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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Die Apo stel Je su Chris ti nach der Schrift
und Über lie fe rung
Apo stel
Apo stel, d.h. Ge sand te, Send bo ten, hei ßen im Neu en Tes ta ment al le die, die
aus ge sandt wur den, das Evan ge li um den Völ kern zu brin gen. In Heb. 3,1
wird Chris tus, un ser gro ßer Ho he pries ter, selbst ein Apo stel ge nannt, weil
ihn der Va ter um der Men schen Se lig keit wil len in die Welt ge sandt. An dro ‐
ni kus und Ju ni as nennt Pau lus, Röm. 16,7, „her vor ra gend un ter den Apo ‐
steln“; auch Epaph ro di tus, Phil. 2,25, und Ti tus, 2. Kor. 8,23, be zeich net er
so, wie er denn selbst mit Bar na bas, Apg. 14,4.14 Apo stel ge nannt wird, als
Ab ge sand ter der Ge mein de An ti o chi en durch den Hei li gen Geist, Apg.
13,3.

Ins be son de re hei ßen so aber die zwölf Lehr jün ger Je su, die er nach ei ner
durch be te ten Nacht aus der Schar sei ner üb ri gen Schü ler oder Jün ger aus ‐
wähl te und sie selbst Apo stel nann te, in dem er ih nen Voll macht gab, Mat.
10,1-4, Mk. 3,13-19, Luk. 6, 12-16. „Er ord ne te die Zwölf, daß sie bei ihm
sein soll ten, und daß er sie aus sen de te zu pre di gen, und daß sie Macht hät ‐
ten …“
Ih re Na men sind in den letzt ge nann ten Schrift stel len auf ge führt; ih re Zahl
rich tet sich wohl nach den zwölf Ge schlech tern Is ra els, Mat. 19,28, wie die
Zahl der spä ter aus ge sand ten Sieb zig er in nert an die sieb zig Mit glie der des
San he drin (Ho hen Rats) und hin weist auf die von den Schrift ge lehr ten nach
der Völ ker ta fel 1. Mo. 10 be rech ne ten sieb zig Völ ker oder Spra chen der
Mensch heit.

Die se „sieb zig an de ren“ wer den nie Apo stel ge nannt. Nach der Über lie fe ‐
rung ge hör ten zu ih nen auch die bei den Em maus jün ger, de ren ei ner Kleo ‐
phas und der an de re viel leicht Lu kas war, der al les so an schau lich wie ein
Au gen zeu ge schil dern konn te und sich je doch wie Jo han nes in sei nem
Evan ge li um nicht selbst mit Na men nen nen woll te, Luk. 24,13.18. In 1,2
be kun det er, daß er nicht selbst al les ganz von An fang an ge se hen, wie es
bei den Zwöl fen not wen dig war, Apg. 1,21. Sein Evan ge li um könn te man
auch das des Pau lus nen nen, so stark er in nert Lu kas, „der Arzt“ an den Hei ‐
den apo stel, des sen „ge lieb ter Ge hil fe“ er war (Kol. 4,14; Phi le mon 24; 2.
Tim. 4,11; Apg. 16,10ff.).
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Auch das zwei te Evan ge li um, das man mit eben so viel Recht das des Pe trus
nen nen könn te, ist nicht di rekt von ei nem Apo stel ge schrie ben, son dern von
dem Nef fen des Bar na bas, Kol. 4,10, ei nem Sohn der Ma ria, zu de ren Hau ‐
se Pe trus di rekt aus dem Ge fäng nis sei ne Schrit te lenkt als zu der wohl be ‐
kann ten Ver samm lungs stät te, Apg. 12,12. Vie le glau ben, er sei der Jüng ling
in Geth se ma ne, der sich selbst nicht nam haft ma chen woll te Mk. 14,51.52.
Pe trus schreibt von ihm, der Apg. 13,4.13 nur mit sei nem Zu na men Jo han ‐
nes ge nannt wird, in 1 .Pet. 5,13, als er in Ba by lon (viel leicht Rom?) weil te
„mein Sohn Mar kus“. Die Kir chen vä ter be zeich nen ihn ein stim mig als den
Dol met scher, den Se kre tär des Pe trus. Auch Pau lus schreibt, daß er ihm viel
„nütz lich war zum Dienst“, 2. Tim. 4,11; Phi le mon 24.

Das Neue Tes ta ment ist die Fort set zung des Apo stel am tes. Mit dem To de
Jo han nes, des Letz ten der Zwölf, et wa im Jahr 100, hör te es auf, Apo stel zu
ge ben. Die so ge nann ten „Apo sto li schen Ge mein den“ u.a. ir ren da her, wenn
sie glau ben, noch Apo stel nö tig zu ha ben und sol che er wäh len zu dür fen.
Al les, was wir in die ser Hin sicht wün schen kön nen und be dür fen, ha ben wir
in dem fest ge wor de nen Apo stel wort der Evan ge li en, der Brie fe und der Of ‐
fen ba rung. Das sind un se re Apo stel. Hier ha ben wir das Grund le gen de und
nach Got tes wei sem Plan Zu läng li che. Je des Buch der Bi bel hat sei nen rich ‐
ti gen Schluß. Nur der Ab schluß der Apo stel ge schich te: „Er pre dig te das
Reich Got tes und lehr te vom Herrn Je su mit al ler Freu dig keit un ver bo ten“
sieht so aus, als wenn man da un ter schrei ben dürf te: „Fort set zung folgt“.
Die Ta ten der Apo stel, die Ge schich te der Wir kung der von ih nen aus ge ‐
gan ge nen Pre digt konn te eben Lu kas der Na tur der Sa che nach nicht zu En ‐
de schrei ben. Wir le ben ja noch mit ten in der Apo stel ge schich te. Ih re Pre ‐
digt und Leh re er schallt noch im mer un ver bo ten. Neu er Apo stel be darf es
nicht, sind auch un mög lich heu te zu wäh len, da ein Apo stel „Zeu ge sei ner
Auf er ste hung“ sein muß, Apg. 1,22.
„Gott hat ge setzt aufs ers te in der Ge mein de die Apo stel“ 1. Kor. 12,28;
Eph. 4,11. Das be sagt aber nicht, daß in je der Orts ge mein de und auch nicht,
daß zu je der Zeit le ben de Apo stel den Gläu bi gen die nen sol len. Die Ga ben,
die der Herr den Men schen in den Apo steln durch und für die Ge mein de ge ‐
ge ben, Eph. 4,8.11, zu dem Vers 12-16 ge nann ten Zwe cke, gel ten der Uni ‐
ver sal- und Ge samt ge mein de, dem ein heit li chen „Lei be Chris ti“ 1. Kor. 11.

Die Chris ten al ler Zei ten sind vom Haupt der Ge mein de aus drü ck lich an sie
ge wie sen, Mat. 10,40. „Wer euch hört, der hört mich!“ Luk. 10,16. Wer sie
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nicht hö ren will, hat's hier so wie am Ta ge des Ge richts streng zu bü ßen,
Mat. 10,14-15. Da Je sus nichts Schrift li ches hin ter ließ, so muß te sei ne gro ‐
ße Sa che mit der Tüch tig keit der er wähl ten Zeu gen ste hen und fal len. Das
ist die Be deu tung der Apo stel, die für die Ge samt ge mein de, für al le Zei ten,
für je den ein zel nen Gläu bi gen den Grund zu le gen hat ten 1. Kor. 3,5.9-11ff;
Eph. 2,20. Je sus selbst be tont es, daß al le, die künf tig durch Glau ben zum
ewi gen Le ben kom men, nur durch ihr, der Apo stel ge re de tes oder ge schrie ‐
be nes Wort an ihn glau ben wer den, Joh. 17,20; Röm. 10,17.

Dar aus folgt, daß zwi schen den Wor ten Je su Chris ti und der Apo stel Leh re,
in der al le Chris ten heit be stän dig blei ben soll, Apg. 2,42, un mög lich un ter ‐
schie den wer den kann. Der Apo stel Leh re ich Je su Leh re, es ist ganz un ‐
statt haft, zwi schen Pau lus oder Pe trus und Chris tus ei nen Lehr un ter schied
er fin den zu wol len. Wer den Apo steln den Glau ben ver sagt, hat kei ne Ge ‐
währ mehr, es über Chris ti Leh re zur Ge wiß heit zu brin gen. Ein sol cher
muß ver nünf ti ger wei se auf hö ren, ein Christ zu sein, da es gar kein an de res
Chris ten tum ge ben kann als das apo sto li sche.
Die Apo stel sind mit den zwölf Söh nen Ja kobs zu ver glei chen, weil sie, wie
je ne die alt tes ta ment li che, 1. Mo. 35,26, so durchs Wort der Wahr heit die
neu tes ta ment li che Ge mein de ge zeugt ha ben, Jak. 1,18; Joh. 1,13; 1. Pet.
1,23; 1. Kor. 4,15.

Sie sind wie die zwölf Brun nen, die die Kin der Is ra el in der Wüs te fan den,
2. Mo. 15,27, weil von ih nen die Strö me le ben di gen Was sers flos sen, Joh.
7,38; 15,26.27, die heil brin gen den Quel len evan ge li scher Er kennt nis sich in
al le Welt er gos sen.

Sie glei chen den zwölf Säu len, dar auf der Al tar er baut wur de von dem, der
zu erst „schrieb al le Wor te des Herrn“ 2. Mo. 24,4, weil sich auf ihr Be ‐
kennt nis und ih re Leh re die Ge mein de grün det Mat. 16,18; Apg. 2,41.42;
Gal. 2,9.
Sie er in nern an die zwölf Edel stei ne in dem Amts schild lein, 2. Mo. 28,21,
weil sie wie Edel stei ne durch Le ben und Leh re ge leuch tet und fort leuch ten
in Ewig keit, Off. 21,14.19.

Sie las sen an die zwölf Schau bro te den ken, 3. Mo. 24,5, weil sie mit himm ‐
li schem Bro te al le Hung ri gen ge speist, Mat. 14,16.
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Sie sind ähn lich den zwölf Rin dern un ter dem Meer im Tem pel Salo mos, 1.
Kön. 7,44, weil sie al len, die dem Hei li gen na hen wol len, die „Rei ni gung
durch das Was ser bad im Wort“ er mög li chen, daß sie wie die alt tes ta ment li ‐
chen Pries ter hin zu ge hen kön nen, „ge wa schen am Lei be mit rei nem Was ‐
ser“, Eph. 5,26; Heb. 10,22; Joh. 3,5; Tit. 3,5.

Ob nicht auch die zwölf Ster ne der Kro ne der Braut Chris ti, Off. 12,1, dar ‐
auf hin deu ten, weil durch ih re Leh re die Ge mein de des Herrn er leuch tet ist?
1. Tim. 2,7; Dan. 12,3.
Si cher ist, daß auf den mit Edel stein ge schmück ten zwölf Grün den des
himm li schen Je ru sa lems die Na men der zwölf Apo stel des Lam mes sind,
Off. 21,14.19.20, weil ih re Leh re die Grund fes te der Ge mein de Chris ti ist,
Eph. 2,20.

Sie, die der Welt und den En geln ein Schau spiel ge we sen, 1. Kor. 4,9.10,
die Nar ren wur den um Chris ti wil len, die wie Scha fe un ter den Wöl fen wa ‐
ren, mit Schlan gen klug heit Tau ben red lich keit ver ban den, Mat. 10,16, die
als Chris ti Apo stel müt te r lich ge we sen sind, gleich wie ei ne Am me ih re
Kin der pflegt, 1. Thess. 2,7, die Vor bil der wa ren, Phi. 3,17, ei ne Eh re Chris ‐
ti ge nannt wur den, 2. Kor. 8,23, von ihm selbst Freun de ge hei ßen, Joh.
15,14, wa ren gleich wohl ein Fluch und Fe gop fer der Welt, 1. Kor. 4,13, ob ‐
gleich selbst die Dä mo nen be zeu gen müs sen: Die se Men schen sind Knech te
Got tes des Al ler höchs ten, die euch den Weg der Se lig keit ver kün di gen,
Apg. 16,17.

Die se Bot schaf ter an Chris ti Statt, 2. Kor. 5,20, Die ner Got tes, 6.4, Ge hil fen
und Mit strei ter, Phi. 2,25, Mit hel fer, 2. Kor. 6,1, Jün ger und Knech te, Mat.
10,24; Röm. 1,1, Haus ge nos sen Chris ti, Mat. 10,25, Hoch zeits leu te des
Bräu ti gams, Mat. 9,15, Schnit ter, Joh. 4,38, und Men schen fi scher, Mat.
4,19; Luk. 5,10, die se Zeu gen der Auf er ste hung, Apg. 1,8.22; 2,32, mö gen
wohl Säu len im Tem pel Got tes ge nannt wer den, Gal. 2,9, sie vor al lem sind
das rech te Licht der Welt und Salz der Er de, Mat. 5,13.14.
Durch ih re hin ter las se nen Schrif ten üben sie ihren Apo stel be ruf in der Welt
bis heu te aus. Ei ne un un ter bro che ne Nach fol ge des apo sto li schen Am tes,
ei ne von Pe trus her rüh ren de lü cken lo se Über tra gung der bi schöf li chen
Amts voll macht, wie es die päpst li che und man che bi schöf lich ver faß te Kir ‐
che lehrt, gibt es nicht, ist auch eben so über f lüs sig wie un mög lich nach ‐
weis bar.
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Nir gend wo geht aus ihren Schrif ten her vor, daß sie sich als Re gen ten der
Kir che ge fühlt ha ben, ja, auch nicht als Lehr ge setz ge ber, so weit ih re ei ge ne
Mei nung in Fra ge kam, 1. Kor. 7. Zwar so weit sie als Apo stel re den, ge trie ‐
ben vom Hei li gen Geist, stel len sie ihr Zeug nis den Wor ten Chris ti und dem
Al ten Tes ta ment voll kom men gleich. Sie wis sen: „Uns hat es Gott geof fen ‐
bart; wir wis sen, was uns Gott ge ge ben; re den Wor te, die der Hei li ge Geist
lehrt“, 1. Kor. 2,10-13. Das Wort gött li cher Pre digt von uns ist wahr haf tig
Got tes Wort; wir ga ben Ge bo te durch Je sum; un se re Leh re, d.h. die heils ‐
amen Wor te des Herrn Je sum 1, Thess, 2,13; 4,2; 1. Tim. 6,3. Im üb ri gen
aber sind sie zu frie den, Die ner mit Die nern und Äl tes te mit Äl tes ten zu
sein, 1. Kor. 4,1; 1. Pet. 5,1. Pau lus vor al lem war in Wahr heit „Knecht al ler
Knech te des Herrn.“

Sie über tru gen nicht von sich aus Amts ge wal ten an wei te re Amts trä ger der
Kir che, son dern lie ßen die zu ord nen den Äm ter nach dem Un ter schied der
Ga ben und dem Be dürf nis der Ge mein de aus de ren ei ge nem frei en, vom
Geist ge lei te ten Le bens trie be her vor ge hen, Apg. 6,3; 1. Kor. 12. Sie sand ten
kei nen Syl la bus her aus, spra chen nicht ex ca the dra, ga ben kei ne Macht sprü ‐
che, misch ten sich nicht in Po li tik und welt li che Hän del und ver brann ten
auch kei ne Ket zer. Sie de kre tie ren nicht, auch ora keln sie nicht, son dern er ‐
in nern und be grün den. Sie bean spruch ten und ge nos sen kei ne an de re Au to ‐
ri tät als die, wel che Leh re und Vor bild ih nen ver lie hen, Gal. 2,11, und wel ‐
che ih nen als den geist ge salb ten Ur zeu gen der Heils tat sa che von selbst zu ‐
kam, 1. Kor. 1,24; 1. Joh. 2,20; 1. Pet. 5,3.
Auch hat kei ner von ih nen ei ne Schu le stif ten wol len, kei ner warb um An ‐
hän ger, 1. Kor. 1,13, nie mand dräng te sich auf an de rer Kos ten un ge bühr lich
in den Vor der grund. Im Ge gen teil, sie woll ten gern ab neh men, da mit nur er
zu neh me. Von kei nem ha ben wir from me, lehr rei che Er zäh lun gen aus sei ‐
nem Pri vat- oder Fa mi li en le ben nicht ei ner schrieb ei ne Selbst bio gra phie
oder ver an laß te an de re zu bio gra phi schen Mit tei lun gen. Seit dem Apo stel ‐
kon zil, et wa zwan zig Jah re nach Pfings ten, hö ren wir nichts mehr von ih ‐
nen, selbst Pe trus taucht so still schwei gend un ter im Dun kel. Auch nicht die
kleins te rüh ren de Ge schich te wird uns z.B. über ihr er bau li ches Ster ben be ‐
rich tet. Wie Jo han nes, des Mes si as gro ßer He rold, su chen sie mit Ernst und
Ei fer ab zu len ken von sich und hin zu len ken auf „Je sum al lein“. „Nicht aber
ich, son dern Chris tus,“ sagt Pau lus. „Sie he der, sie he, das ist Got tes lamm,
das der Welt Sün de trägt.“
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Von den bei den Evan ge lis ten, die nicht Apo stel wa ren, führ ten wir schon
die auf sie be züg li chen Bi bel stel len an, nun sol len noch ei ni ge An ga ben fol ‐
gen nach der Schrift und Tra di ti on über die er wähl ten Zwölf.
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Si mon Pe trus
Si mon Pe trus, Sohn des Jo han nes oder Jo nas, Joh. 1,42; 21,15; Mat. 16,17,
aus Beth sai da, leb te mit sei nem Bru der und, da er ver hei ra tet war, 1. Kor.
9,5, auch mit sei ner Schwie ger mut ter, die Je sus heil te, Mat. 8,14, in Ka per ‐
na um, wo er ein ei ge nes Haus hat te, in dem auch Je sus mit wohn te, Mk.
1,29; 2,1.



10

An dre as
Sein Bru der An dre as führ te ihn zu Je su, der ihm den Bei na men Ke ‐
phas=Fels, grie chisch=Pe trus, gab, Joh. 1,42. Sei ne Jün ger be ru fung ist von
der Be ru fung zum Apo stel amt wohl zu un ter schei den, Joh. 1,35-51; Mat.
4,18f.; Luk. 5,1f.
Fol gen des sind die Haupt ge schich ten sei nes Le bens: Be ru fung Mat. 4,19;
10,1; Fisch zug Luk. 5; bei Jai rus, Luk. 8,45; Wan del auf dem See, Mat.
14,18; sein herr li ches Be kennt nis Mat. 16,16; von Je su Sa tan ge nannt, Mk,
8,33; auf dem Ver klä rungs ber ge, Mat. 17,1, Luk. 9,33; Tem pel steu er Mat.
17,24; Be rei tung des Os ter lamms, Luk. 22,8; Fuß wa schung, Joh. 13,6; will
sich nicht är gern Mat. 26,33; Geth se ma ne Mat. 26,37; Mal chus Joh. 18,10;
Ver leug nung Mat. 26,69; Reue, Luk. 22,52; Be geg nung mit dem Auf er stan ‐
de nen, 1. Kor. 15,5; Joh. 21; Zeu ge der Him mel fahrt, Apg. 1,9; Pfingst pre ‐
digt, Apg. 2; Hei lung des Lah men, 3,6; Ge fan gen schaft, 4,1.12; Ana ni as
und Sa phi ra, 5,1ff.; Lei den, 5,40; Äne as, 9,34; Ta bea, 9,36; Cor ne li us, 10,1;
wie der im Ge fäng nis und her aus, 12,3; Apo stel kon zil, 15; von Pau lus ge ‐
straft, Gal. 2,11; Säu le der Ge mein de, Gal. 2,5.

Pe trus wirk te in Je ru sa lem, Apg. 1-5; Sa ma ria, 8,14ff.; Lyd da, Jop pe, Cä sa ‐
rea, 9,39-10,48; Ba by lon (Rom?) 1. Pet. 5,13. Sei ne Re den fin den wir Apg.
2,14ff.; 3,12ff.; 4,8ff.; und 10,28ff. Wann er sei ne bei den Brie fe schrieb, ist
zwei fel haft.

Sei nen Mär ty rer tod hat ihm Je sus Joh. 21,18.19 vor aus ge sagt; er soll mit
dem Kopf nach un ten wäh rend der Re gie rung Ne ros in Rom ge kreu zigt
sein.
An dre as, der mit sei nem Bru der Pe trus zu erst von Je su zur dau ern den
Nach fol ge auf ge for dert wur de, führt in der grie chi schen Kir che den Bei na ‐
men Pro to kle tos, d.h. der zu erst Be ru fe ne, Joh. 1,35-45; Mk. 1,16-29; Mat.
4,18; Luk. 5,1-11.

Mit Phi lip pus war er nächst den drei Ver trau ten wohl der Be deu tends te un ‐
ter den Zwöl fen, Mk. 3,18; Apg. 1,13; Mk. 13,3; Joh. 6,8; 12,22. Er wirk te
in Grie chen land und nach Eu se bi us auch un ter den Sky then, so daß ihn die
Rus sen für ihren Apo stel an se hen, da er auch in By zanz den von Pau lus ge ‐
lieb ten Sta chin zum ers ten Bi schof be stellt ha ben soll.
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Ae ge as, Pro kon sul in Achaia, ließ ihn zu Pa tras kreu zi gen. Man sagt, er ha ‐
be an dem schräg ge stell ten Oli ven kreuz (da her heißt das so X ge bil de te
Kreuz: An dre as kreuz) drei Ta ge ge lebt und Chris tum, den Hei land der Welt,
freu dig be kannt.
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Ja ko bus
Ja ko bus, wahr schein lich der äl te re Bru der des Jo han nes, da er im mer von
ihm ge nannt wird Mat. 10,2; Mk. 3,17; Luk. 6,14. Mit ihm und Pe trus bil det
er den engs ten Kreis um Je sum; sie he dar um nä he re An ga ben wei ter hin un ‐
ter Jo han nes.
Sie, die Feu er vom Him mel fal len las sen woll ten, Luk. 9,54, nann te Je sus:
Bue har gem oder Bo a ner ges = Don ner söh ne. Mat. 3,17.

Nach dem To de Je su tritt Ja ko bus mehr zu rück, er wird nur noch als ei ner
der Zwölf, nicht mehr in Ver bin dung mit Jo han nes und Pe trus ge nannt,
Apg. 3,1.11; 4,19; 8,14. Er darf nicht ver wech selt wer den mit Ja ko bus, Al ‐
phäi Sohn, oder mit Ja ko bus, dem Bru der Je su, dem Ver fas ser des Ja ko bus ‐
brie fes.

Ja ko bus ist der ers te Apo stel, der den Mär ty rer tod er dul de te durch He ro des
Agrip pa I. im Jah re 44, und der ein zi ge, des sen Tod uns das Neue Tes ta ‐
ment selbst er zählt, Apg. 12,2.
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Jo han nes
Jo han nes, der an de re Sohn des Ze be däus, war der „Freund“, der Lieb lings ‐
jün ger Je su, Joh. 13,23; 19,26; 21,7.20. Sei ne Mut ter war Salo me, ei ne Be ‐
glei te rin Je su, die aus ei ge nen Mit teln für sei nen Un ter halt sorg te und ihm
bis nach Gol ga tha folg te. Vie le mei nen, sie sei die Schwes ter Ma ri as, der
Mut ter des Herrn ge we sen. Mat. 4,21; 10,2; Mk. 1,19; 9,2.38; Luk. 5,10;
6,14; Apg. 1,13; Gal. 2,9; Mk. 15,41; Luk. 8,3; Mat. 27,56; Mk. 15,40. Wie
Salo me, folg te auch Jo han nes sei nem Meis ter bis un ters Kreuz, wo ihm Je ‐
sus, auf Ma ria (sei ne Tan te?) deu tend, sag te: „Sie he, das ist dei ne Mut ter.“
Joh. 19,27.
Salo me, die fest an Je su Zu kunft glaub te, bat für ih re bei den Söh ne, die erst
Jün ger des Täu fers, Joh. 1,35; Mk. 1,19; Mat. 4,21; Luk. 5,10, und ihrem
Be ruf nach wohl ha ben de Fi scher wa ren bei Ka per na um, Luk. 5,10; 4,38;
Mk. 1,20, um Eh ren stel len in sei nem Rei che Mat. 20,21. Sie wa ren mit Je ‐
sus bei Jai rus, auf dem Ver klä rungs ber ge und in Geth se ma ne, Mk. 5,37;
9,2; Luk. 8,31; 9,28.

In der Apo stel ge schich te fin den wir Jo han nes nun mehr mit Pe trus zu sam ‐
men, im Tem pel, 3,1ff., im Ge fäng nis und vor dem Ho hen Rat, 4,1ff., und
spä ter in Sa ma ria 8,14. Dann tritt auch Jo han nes et was zu rück. Als Pau lus
drei Jah re nach sei ner Be keh rung (40) nach Je ru sa lem kam, traf er nur Pe ‐
trus und Ja ko bus, den Bru der des Herrn, Gal. 1,18ff. Die Apo stel schei nen
al so in den Jah ren 51-58 Je ru sa lem ver las sen zu ha ben, denn 58 war dort
nur noch der Bru der des Herrn, im Jah re 51 aber wa ren al le zu ge gen bei
dem Apo stel kon zil. Das Aus bre chen der gro ßen Ver fol gung, 8,1, hat te sie
nicht ver ja gen kön nen.

Ein stim mig be zeugt die Über lie fe rung, daß nach dem To de des Apo stels
Pau lus (et wa 64) Jo han nes von Ephe sus aus die Ge mein den Klein asi ens ge ‐
lei tet ha be, Off. 1,11; 2; 3. In sei nem Evan ge li um nennt er sich und sei nen
Bru der Ja ko bus nie mit Na men.
Un ter Do mi ti an wur de er nach Pat mos, wo er die Of fen ba rung schrieb, ver ‐
bannt, nach dem er, wie Ter tul li an er zählt, in Rom zu vor in Öl ge sot ten wur ‐
de, was aber, wie er selbst sag te nur zur Ver meh rung sei ner Kräf te ge dieh,
vergl. Mk. 16,18; Apg. 28,5. u.a.

In Ephe sus sam mel te sich um den Apo stel ein Schü ler kreis, aus dem zu
nen nen sind:
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Igna ti us, Bi schof von An ti o chi en, im Jahr 107 im The a ter zu Rom von wil ‐
den Tie ren zer ris sen;

Po ly karp, Bi schof von Smyr na, der, nach dem er 86 Jah re sei nem Herrn treu
ge dient, 155 auf dem Schei ter hau fen starb;
Pa pi as, der uns selbst er zählt, daß er mit den vier Töch tern des Evan ge lis ten
Phi lip pus ver kehrt ha be; er starb den Mär ty rer tod als Bi schof von Hiera po ‐
lis et wa 163.

Von die sen Män nern sind Schrif ten auf uns ge kom men, die viel mü ßi ge
Kri tik über die Echt heit der Schrif ten des Neu en Tes ta men tes zum Schwei ‐
gen brin gen.

Jo han nes starb, hun dert Jah re alt, al lein un ter den Apo steln ei nes na tür li ‐
chen To des.
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Phi lip pus
Phi lip pus wird stets an fünf ter Stel le ge nannt, sonst aber in den syn op ti ‐
schen Evan ge li en gar nicht er wähnt. Nach der Über lie fe rung soll er der Jün ‐
ger sein, von dem Mat. 18,21.22 ge schrie ben steht. Er war, wie Jo nas Söh ‐
ne, aus Beth sai da und scheint An dre as be son ders na he ge stan den zu ha ben,
Joh. 1,44; 6,5.8; 12,22; Mk. 3,18. Jo han nes er wähnt ihn 6,6.7; 12,21; 14,8.
Nach Theo do ret ver kün dig te er das Evan ge li um in Phry gi en.
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Bar tho lo mä us
Bar tho lo mä us, Mat. 10,3, Mk. 3,18; Luk. 6,14; Apg. 1,13. Sein Na me=
Sohn des Tho lo mä us, steht im mer hin ter dem des Phi lip pus, dar um wird er
kein an de rer als Na tha na el sein, den die ser zu Je su führ te Joh. 1,46ff. Er
soll in Al ba no po lis ge kreu zigt sein, nach dem er in In di en und Ar me ni en das
Evan ge li um ver kün digt hat.
Mat thä us er zählt sei ne Be keh rung und Be ru fung 9,9ff., wo bei er sich di rekt
nennt, wäh rend Mar kus und Lu kas in die ser Ge schich te ihn mit fei nem
christ li chen Takt, um ihm die Be schä mung zu er spa ren, mit sei nem frü he ren
Na men Le vi nen nen, da er ei ner der ver ach te ten Zöll ner ge we sen, Mk.
2,14ff.; Luk. 5,27ff. In den oben schon öf ter an ge führ ten Apo stel ver zeich ‐
nis sen wird er nur Mat thä us ge nannt.
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Tho mas
Tho mas, d.h. Zwil ling, wird für den Zwil lings bru der des Mat thä us ge hal ‐
ten, der mit dem jün ge ren Ja ko bus des sel ben Va ters Kind ge we sen sei, da er
stets zwi schen bei den ge nannt wird und de ren Va ter Al phä us heißt, Mk.
2,14;3; Mat. 10; Luk. 6.
Cha rak te ris ti sche Fin gerzei ge gibt uns Joh. 11,16; 20,24; 21,2.

Die Kir chen vä ter er zäh len, daß er in Par thi en ge pre digt ha be und in Edes sa
be gra ben sei, von wo der Kö nig Ab gar mit Je su im Brief wech sel ge stan den
ha be. Ei ne noch spä te re Über lie fe rung ließ ihn das Evan ge li um nach Os tin ‐
di en tra gen, wo ei ne al te Be völ ke rung von sy ri schen Chris ten an der Küs te
Ma la bar, die „Tho mas chris ten“ ihn als den Stif ter ih rer kirch li chen Ge mein ‐
schaft ver ehr te.
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Ja ko bus
Ja ko bus (wie Mat thä us) Sohn des Al phä us, wird au ßer in den Apo stel ver ‐
zeich nis sen im Neu en Tes ta ment nicht ge nannt, wenn er nicht, wie et li che
mei nen, als Sohn der Ma ria, Joh. 19,25, der Mat. 27,56; Mk. 16,1; 15,40;
Luk. 24,10 Ge nann te ist.
Nach kirch li cher Sa ge wirk te er im süd west li chen Pa läs ti na und Ägyp ten
und hat in Ostra ki ne, ei ner Stadt in Un ter ägyp ten, den Kreu zes tod er lit ten.
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Si mon Ze lo tes
Si mon Ze lo tes oder der Ka na an ä er, Luk. 6,15; Mat. 10,4; Mk. 3,18, nicht
zu ver wech seln mit Si mon, dem Bru der des Herrn, Mat. 13,55; Mk. 6,3. Er
soll in Ägyp ten und an de ren Tei len Nord afri kas ge wirkt und dann ge kreu ‐
zigt wor den sein.
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Ju das Leb bäus
Ju das Leb bäus, Mat. 10,13, = Thad däus, Mk. 3,18, bei des heißt Her zens ‐
kind; Lu kas nennt ihn nach sei nem Va ter Ja ko bus, Apg. 1,13; Luk. 6,16. Jo ‐
han nes er wähnt ihn ein mal, 14,12. Er ist nicht zu ver wech seln mit Ju das,
dem Bru der des Herrn, Mk. 13,55; Ju dä 1, dem Ver fas ser des Brie fes Ju dä.
Nach Eu se bi us Über set zung aus al ter sy ri scher Quel le soll der un ter Tho ‐
mas schon er wähn te Kö nig Ab gar Je sum brief lich durch Ge sand te um Hei ‐
lung von schwe rer Krank heit ge be ten ha ben. Die se wur de ihm dann durch
den spä ter dort mis si o nie ren den Ju das zu teil. Nach an de ren al ten Sa gen hät ‐
te er in Ara bi en, Per si en und Sy ri en ge pre digt und dort den Mär ty rer tod er ‐
lit ten.
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Ju das Is cha ri oth
Ju das Is cha ri oth (Mann von Ka ri oth), der Ver rä ter Je su, war der ein zi ge
Jün ger, der kein Ga li lä er, son dern aus Ka ri oth war, ei ner Stadt in Ju däa,
süd lich von He bron, Jos. 15,25. Er war der die bi sche Kas sie rer der Jün ger ‐
schar, Mat. 26,15.48; Mk. 14,44; Joh. 12,6; 6,64.71; 12,4; 14,22; 17,12-
Zur Cha rak te ri sie rung des Ver rä ters sie he: Mat. 26,14-16.21-25.46-50; Mk.
14,10.11.18-21.42-46; Luk. 22,3-6.21-23.47.48; Joh. 13,2.10.11.18.19.21-
30;18,2-9. Über sei ne Ver zweif lung sie he: Mat. 27,3-10; Apg. 1,16-26.
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Ma� hi as
Mat thi as, der auf Pe tri (ob auch des Hei li gen Geis tes?) An re gung vor
Pfings ten durchs Los Hin zu ge wähl te, mag ei ner der Sieb zig ge we sen sein.
Nach den ei nen ist er in Äthi o pi en um ge kom men, nach an de ren in Ju däa
ge stei nigt. Apg. 1,23.26.
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Pau lus
Pau lus, das vom Herrn selbst aus er wähl te Rüst zeug, Apg. 9,15, war von
Mut ter lei be an zum Hei den apo stel aus ge son dert Gal. 1,15. Über sei ne Her ‐
kunft etc. sie he: Röm. 11,1; Phil. 3,4; Apg. 23,6. Be ruf: Apg. 18,3; 1. Kor.
4,12. Staats an ge hö rig keit: Apg. 16,37.38; 22,24-29. Bil dung: Apg. 17,28; 1.
Kor. 15,33; 1,17; Röm. 16,22; 1. Kor. 16,21; 2. Kor. 11,22; Phi. 3,4; Apg.
21,40. Ver hei ra te te Schwes ter: Apg. 23,16. Ge sund heit: Gal. 6,17; 2. Kor.
12,7-9; 11,23ff. 27.28. Aus bil dung: Apg. 22,3; Gal. 1,14; Apg. 7,58; 8,1.3.
Ver fol ger der Ge mein de: 1. Kor. 15,9; Gal. 1,13; Phi. 3,6; Apg. 22,4;
26,10ff.. Be keh rung: Apg. 9,22.26; 1. Kor. 9,1; 15,8; 2. Kor. 4,6; Gal.
1.15.16. Über sein Wir ken sie he die Apo stel ge schich te und sei ne Brie fe.
Un ter Ne ro er litt er den Mär ty rer tod, und zwar, da er rö mi scher Bür ger war,
durch Ent haup tung im Jah re 64, nach dem er zu vor, wie Cle mens Ro ma nus
schreibt, „bis an das Ziel des Wes tens“, wohl nach Spa ni en, ge kom men war.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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